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AUSZUGAjJS DEM PROTOKOLLDES REGIERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHiJRN

VOM

17. November 1987 Nr. 3371

EG Lostorf: Erschliessungsplan uNeumattil

Beschwerde, Genehmigung

Die Einwohnergemeinde Lostorf legt den Erschliessungs

plan (Strassen- und Baulinienpian) Neumatt zur Genehmi

gung vor. Der Plan lag vom 5. Januar bis 4. Februar 1987

öffentlich auf und wurde vorn Gemeinderat am 6. April 1987

beschlossen.

Der Plan regelt die rückwärtige Erschliessung eines

kleineren Baugebietes zweiter Bauetappe im Osten der

Gemeinde ab Stüsslingerstrasse. Im wesentlichen vorge

sehen sind eine Ringstrasse ohne Trottoir von 5 m Breite

mit einem weiteren kleineren Ring im Innern dieses

Gebietes von 3,50 m Breite sowie ein Fussweg auf die

Stüsslingerstrasse in der Mitte zwischen den beiden
Ausfahrten auf die Kantonsstrasse (Schlattstrasse im

Westen und Pilatusstrasse im Osten).

Nach der Planauflage wurde mit schriftlicher Zustimmung

der Eigentümer des Grundstückes GB 94/1628, die auf

dieser Parzelle vorgesehene Verbindungsstrasse zwischen

Schlattstrasse und Pilatusstrasse etwas nach Norden ver

schoben.

29419



1S

Gegen den Plan erhoben, als Einsprecher vom Gemeinderat
ganz oder teilweise abgewiesen, rechtzeitig Beschwerde:

Oskar Bitterli, StUsslingerstr. 10, 4654 Lostorf
- Max Bitterli, Schlattstr. 2, 4564 Lostorf

Werner Grieder, Schlattstr. 1, 4564 Lostorf

Teilweise gutgeheissen wurde dies Einsprache von Werner
Grieder, indem um dessen Liegenschaft auf GB 90 eine
Vorbaulinie gelegt worden ist. Die BeschwerdefUhrer
sind als EigentUmer der Liegenschaften GB 133 bzw.
134 bzw. 90 an der Verzweigung Schlattstrasse/StUsslin
gerstrasse zur Beschwerde legitimiert. Sie stellen
in ihrer gemeinsamen Eingabe den Antrag, das Gebiet
Neumatt der landwirtschaftlichen Nutzung zuzufUhren
und damit auszuzonen; nach BauG § 18 Absatz 2 und 3
stehe dem Regierungsrat diese Befugnis zu, wenn - wie
hier - die Nutzungspläne offensichtlich unzweckmässig
seien.

Die Gemeinde beantragt Abweisen der Beschwerde und
Genehmigen des Planes. Mit den Parteien ist an Ort
und Stelle verhandelt worden.

Auf den Antrag der BeschwerdefUhrer auf Auszonung der
Neumatt ist im vorliegenden Verfahren nicht einzugehen,
da dieses die Frage der zweckmässigen Erschliessung
der Neumatt und nicht 3ene der Zonenausscheidung zum
Gegenstand hat. Diese letztere Frage wäre allenfalls
im zur Zeit ebenfalls hängigen Genehmigungsverfahren
betreffend Orsplanrevision zu prUfen; dieser Plan sieht
aber bei umfangreichen Auszonungen die bisher stets
eingezonte und im Zonenpianverfahren weder angefochtene
noch sonst strittige Neumatt nicht zu Auszonung vor.
Im Ubrigen liesse sich der Umfang der beantragten Aus
zonung nicht eindeutig bestimmen (BauG § 18 Absatz 3),
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da noch festzulegen wäre, ob das gesamte Baugebiet
südlich Stüsslingerstrasse oder bloss dessen unüberbau
ter Teil (allenfalls ohne den unüberbauten Teil von
GB 93/731) auszuzonen wäre; bei nach erstem Hinseiien
bereits drei möglichen Varianten fehlt es klarerweise
an der erforderlichen zweifelsfreien Bestimmbarkeit.
Ebensowenig ist auf die von den Beschwerdeftihrern aufge
worfene Frage der Abwassererschliessung einzugehen,
da sie ebenfalls nicht Gegenstand des angefochtenen
Plan~s ist.

Weiter wird geltend gemacht, die Trassen der Schlatt
strasse und der Pilatusstrasse beanspruchten zum Teil
Landwirtschaftsland. Dies trifft bei der Pilatusstrasse
für den Einbieger Richtung Stüsslingen und bei der
Schlattstrasse im südlichen Teil für GB 135, 138 und
139 zu, die leicht angeschnitten werden. Da diese Ein

äriffe aber nicht das Grundeigentum der Beschwerdeführer
berühren, sind sie zu dieser RUge nicht legitimiert.

Schliesslich bringen die Beschwerdeführer in ihrer
Eingabe vor, die angefochtene Erschliessung sei planlich
offensichtlich unzweckmässig, ohne aber - ausser in
den bereits behandelten Punkten - näher darzutun weshalb.
Den Einsprachen und den mündlichen Ausführungen am
Augenschein lässt sich im wesentlichen entnehmen, dass
der Niteinbezug dcr Schlattstrasse, an der die Liegen
schaften der Beschwerdeführer liegen, mit der daraus
sich ergebenden Beanspruchung ihrer Grundstücke sowie
der Hehrverkehr aus dem rückwärtigen Baugebiet gerügt
wird. Die Beschwerdeführer übersehen indessen, dass
die Gemeinde ihrer gesetzlichen Erschliessungspflicht
- in der zweiten Bauetappe bei vorschusswilligen Bau
interessenten oder Landverkäufern - nachzukommen hat
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(vorab 8auG § 101 Absatz 4) und dass daher damit zu
rechnen war, dass das fragliche Baugebiet frUher oder
später der Baureife zugefUhrt wUrde (BauS § 139), da
vorab die Schlattstrasse .- ein durch Teeren behelfsmäs
sig hergerichteter ehemaliger Flurweg - fUr die Er
schliessung des ganzen Baugebietes nicht genUgt. Es
lag nun klarerweise auf der Hand, sowohl die Schlatt
strasse als auch die Pilatusstrasse - beide bereits
im Eigentum der Gemeinde - landsparend in das Erschlies
sungskonzept miteinzubeziehen, da sonst UberflUssiger
weise eine zusätzliche Ausfahrt auf die StUsslinger
strasse erforderlich geworden wäre. Beim Umfang des
vorliegenden Quartiers erscheint eine Ausbaubreite
von 5 m keineswegs Ubertrieben; bei Erschliessungsstras
sen ohne .Trottoir sind etwas komfortablere Fahrbahnbrei
ten durchaus erwUnscht, um den nichtmotorisierten Ver
kehrsteilnehmern Ausweichflächen zur VerfUgung zu stel
len. Diese Breite verfUhrt - entgegen der Ansicht der
BeschwerdefUhrer - beim mehrfach gebrochenen Verlauf
dieser Ringstrasse auch kaum zum Schnellfahren (siehe
unter anderem den wohnstrassenartigen Versatz in der
Verbindungsstrasse). Ob - wie die BeschwerdefUhrer
anregen - als Verkehrsmassnahme eine Einbahnregelung
angezeigt wäre, kann im Nutzungsplanverfahren dahinge
stellt bleiben; immerhin ist daran zu erinnern, dass
es bei dieser Lösung beim Arbeitsverkehr zweimal pro
Tag zu einer Verdichtung der Verkehrsbewegungen in
einer Richtung, und im Ubrigen - folgerichtig durch
gefUhrt - auch fUr die BeschwerdefUhrer zu nicht unbe
deutenden Umwegfahrten durch das ganze Quartier käme
- beides in der Immissionsbilanz nicht unbedingt positiv
zu Buche schlagend. Schliesslich bleibt festzustellen,
dass die Eingriffe fUr die Verbreiterung der Schlatt
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strasse beim GrundstUck Oskar Bitterli minimal (in
der Grössenordnung von 1 in2), bei Jenem von Werner.
Grieder marginal (ein Streifen von rund 50 cm) sind
und dieser bei der Liegenschaft Max Bitterli nicht,
wie vorgebracht, derart ist, dass die Garageeinfahrt
nennenswert beeintrachtigt wurde: Folglich ist bei
dieser Sachlage, wo weder vön einer rechtswidrigen
noch offensichtlich unzweckmNssigen Planung, die an
die Gemeinde zuruckzuweisen w»re, die Rede sein kann
(8auG § 18 Absatz 2), die Beschwerde kostenföllig abzu
weisen, soweit darauf einzutreten ist. Die Beschwerde
fuhrer haben fur Verfahren und Entscheid gemeinsam
600 Franken zu bezahlen, die mit dem Kostenvorschuss
zu verrechnen sind.

Es wird
beschlossen:

1. Die Beschwerde wird abgewiesen, soweit darauf einzu
treten ist. Die Beschwerdefuhrer haben fur Verfahren
und Entscheid 600 Franken zu bezahlen, die mit
dem Kostenvorschuss verrechnet werden.

2. Der Erschliessungsplan Neumatt der Einwohnergemeinde
Lostorf wird genehmigt.

3. Die Gemeinde hat dem kantonalen Amt fur Raumplanung
bis 31. Januar 1988 zwei P1anexemplare mit dem
Genehmfgungsvermerk der Gemeinde zuzustelfen..

Der Staatsschreiber:

________ ttat. 4t*taoAsKostenabrechnung und
Verteiler Seite 6
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Kostenabrechnungen

Einwohnergemeinde Lostorf

Genehmigungsgebühr: Fr. 200.-- (Kto. 2000.431.00)

Publikatjonskosten: Fr. 23.-- (Kto. 2020.435.00)

Fr. 223.-- (Staatskanzlei Nr.299)
(Kto.Krt. 111.22)

Max Bitterli, Oskar Bitterli,

Werner Grieder, alle Lostorf

Kostenvorschuss: Fr. 600.-- (v. Kto. 119.57 auf

Verfahrenskosten: Fr. 600.~- 2000.431.0 umbuchen)

~r.

Geht an:

- Bau-Departement (2) 0/Fur
- Rechtsdienst 0
- Oepartementssekretär (Nr. 87/58)
~ für Raumplanung (2), ~i-t~1 gen. Plan

- Amt für Wasserwirtschaft
- Tiefbauamt
- Kreisbauamt II, 4600 Ülten
- F-i nanzverwa] tung/Debi torenbuchhal tung (2)
- Finanzverwaltung (2), zum Umbuchen
- Amtschrejberei Olten-Gösgen, 4600 Olten
- Ammannamt der Einwohnergemeine, 4654 Lostorf (mit 1

gen. Plan später), Belastung im Kontokorrent/
E 1 N S C H REIBEN

- Baukomnnssjon der Einwohnergemeincje, 4654 Lostorf
- Max Bitterlj, Schlattstr. 2, 4654 Lostorf EINSCHREIBEN
- Oskar Bitterli, Stüsslingerstr. 10, 4654 Lostorf

EINSCHREIBEN
- Werner Grieder~. Sch1att~~str. 1, 4654 Lostorf

EINSCHREIBEN
- Amtsblatt: Publikation Ziffer 2


